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schnittsalter des Orchesters wird in 
der Kategorie AJ, BJ oder J gespielt. 

AJ (Durchschnittsalter 13 Jahre)

Insgesamt traten heuer in der Stufe 
AJ sechs Jugendorchester an. Als 
erstes Orchester eröffnete das Graf-
Vitus Filiorum Orchestra aus den 
Bezirken St. Veit und Klagenfurt 
unter der Leitung von Josef Ritt und 
Martin Kanduth den Wettbewerb. 
Dieses Orchester setzt sich aus 
jungen Musikern des Eisenbahner 
Musikverein St. Veit an der Glan und 
dem Musikverein Grafenstein zusam-
men. Den Gruppensieg der Stufe AJ 
erspielte sich die KlangWolke mit 
den Stücken „Colliding Vision“ von 
Brian Balmages und „The Knight’s 
Castle“ von Gerald Oswald. 

J (Durchschnittsalter 12 Jahre)

In der Stufe J brillierte das Orchester 

Der zweite Platz geht an „Die KlangWolke aus dem Lavanttal“

der Volksschule Molzbichl unter der 
musikalischen Leitung von Hans 
Brunner und erspielten mit 87,83 
Punkten den Gruppensieg in dieser 
Altersstufe. 

BJ (Durchschnittsalter 14 Jahre)

In dieser Altersstufe traten drei 
Jugendorchester aus Kärnten und 
eines aus der Steiermark beim Wett-
bewerb an. Einen Ohrenschmaus bot 
das JuBlaMu Feistritz/Drau-Weißen-
stein aus dem Musikbezirk Villach 
und erreichten mit 91,67 Punkten 
den Gruppesieg in der Stufe BJ und 
auch den Landessieg des gesamten 
Wettbewerbes. 

Allgemeines zum Wettbewerb:

Die Musikliteratur ist entsprechend 
den Altersstufen angepasst. „Das 
Musizieren in der Gemeinschaft ist 
für die musikalische Entwicklung 
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eines jeden jungen Menschen und 
jeder jungen Musikerin von enormer 
Bedeutung“ Horst Baumgartner, Lan-
desobmann des Kärntner Blasmusik-
verbandes. Insgesamt müssen zwei 
Stücke vorgetragen werden. Diese 
Darbietungen wurden von Bundesju-
gendreferent Helmut Schmid (Tirol), 

Simon Percic (Slowenien) sowie Lan-
deskapellmeister Christian Hörbiger 
(Salzburg) bewertet. 
Der Wettbewerb ist eine tolle 
Motivation für die Kinder und bietet 
eine gute Auftrittsmöglichkeit und 
die Chance, neue Erfahrungen zu 
sammeln. 

Name des Orchesters Orchesterleiter Stufe Punkte Bezirk

Graf-Vitus-Filiorum-Orchestra Josef Ritt, Martin Kanduth AJ 82,50 St. Veit + Klagenfurt

Jugendorchester Gitschtal Christina Schmidl AJ 80,67 Hermagor

Minis der Trachtenkapelle Seeboden Johanna Unterzaucher-Gruber AJ 87,50 Spittal

Orchester der Musikschule Hermagor Johann Grolitsch AJ 83,50 Hermagor

Regionales Jugendorchester 
Müslikanten

Margret Hillebold AJ 87,17 Spittal

KlangWolke Kathrin Weinberger AJ 91,50 Lavanttal

Orchester der VS Molzbichl Hans Brunner J 87,83 Spittal

JuBlaMu Feistritz/Drau-Weißenstein Gernot Steinthaler BJ 91,67 Villach

JBO der Werkskapelle Pöls Markus Poier BJ 82,50 Steiermark

JBO der Stadtkapelle & Musikschule 
St. Andrä / Lav.

Walter Schildberger BJ 85,17 Lavanttal

JBO des MV Trachtenkapelle 
Molzbichl

Hans Brunner BJ 87,33 Spittal

Das „JuBlaMu Feistritz/Drau-
Weißenstein“ und „Die KlangWolke 
aus dem Lavanttal“ vertreten 
Kärnten beim Österreichischen 
Jugendblasorchester-Wettbewerb 
2017.

Österreichischer 
Jugendblasorchester-

Wettbewerb 2017
29. Oktober 2017 | Brucknerhaus Linz
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Christian 
Kramser, MA

Funktion:   Landesjugendreferent 

Stv. seit 2013

   Bezirkskapellmeister Stv. 

Spittal

   Kapellmeister Trachten-

kapelle Großkirchheim

Instrument:  Trompete / Flügelhorn

Verein:    TK Großkirchheim 

Aktiver Blasmusiker seit: 1997
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Sommerkurse

Der Kärntner Blasmusikverband 
bietet in den Sommerferien den 

Kärntner Musikerinnen und Musi-
kern in drei verschiedenen Sommer-
kursen ein abwechslungsreiches 
und spannendes Programm mit 
einem Abschlusskonzert als Höhe-
punkt. Ziel ist es, allen Beteiligten 
das Musizieren auf dem musika-
lischen Niveau des aktuellen Ausbil-
dungsstandes zu ermöglichen. 

Im Sommer 2017 haben rund 350 
Musikerinnen und Musiker die 
Sommercamps besucht.

Kids Camp:

Das Kids Camp fand heuer vom 16. 
bis 21. Juli in der landwirtschaft-
lichen Fachschule Litzlhof statt. 
Zielgruppe in dieser Kurswoche sind 
junge Musikanten ab acht Jahren, 
die ihr Instrument mindestens zwei 
Jahre erlernen und teilweise auch 
schon das Junior Leistungsabzei-
chen besitzen. Als Kursleiter fun-
gierte heuer in bewährter Form Chri-
stian Kramser, einer der drei Landes-
jugendreferenten-Stellvertretern.

Junior Camp:

Vom 20. bis 25. August 2017 fand 
das Junior Camp im Karl Hönck 
Heim am Turnersee statt. Die 
Musikanten sind hier zwischen 11 
und 15 Jahre alt und viele besitzen 
schon das Bronzene Leistungsabzei-
chen. Kursleiter war Landesjugend-
referent Christian Kramser.

2828



29

Advanced Camp:

Das Advanced Camp, ebenso im Karl 
Hönck Heim am Turnersee, fand 
vom 27. August bis 1. September 
2017 statt. Die jüngsten Musiker 
sind hier 12 Jahre und nach oben 
hin gibt es keine Grenze. 

Einige der Musikanten besitzen 
schon das Goldene Leistungsabzei-
chen. Kursleiter war der Kärntner 
Landesjugendreferent Andreas 
Schaffer.

Christoph 
Glantschnig

Funktion:   Landesjugendreferent 

Stv. seit 2013

   Kapellmeister Berg-

kapelle Bad Bleiberg

Instrument:  Posaune

Verein:    Bergkapelle Bad Bleiberg 

Aktiver Blasmusiker seit: 1991

Musikschuleinschreibungstermin

Am 11. und 12. September findet 
der Musikschuleinschreibungs-

termin in allen Musikschulen des 
Landes Kärnten statt.

Kapellmeisterausbildung bei den Musikschulen des Landes Kärnten: 
ECBL-Lehrgang

An folgenden Standorten wird ab 
Herbst 2017 ein Lehrgang für 

Chor- und Blasorchesterleitung an-
geboten: 

Musikschule Hermagor:  
›  Gerald Schwager
›  Gerald Waldner
Musikschule Klagenfurt:  
›  Andreas Schaffer
Musikschule Lieser-/Maltatal: 
›  Rudolf Truskaller
Musikschule Spittal:   
›  Stefan Hofer
›  Johann Brunner

Musikschule Wolfsberg:  
›  Daniel Weinberger

Der Lehrgang enthält neben dem 
Dirigieren weiteres Stimmbildung, 
Klavierpraxis, Hospitationen, Lehr-
proben und Workshops. 
Schulgeld pro Semester: 
Für Schüler und Studenten bis 25 
Jahre: € 311,50
Für alle über 25 Jahre: € 389,40
Ein allfälliger Instrumentalunterricht 
wird teilweise finanziell angerech-
net. Über Details informieren die 
Lehrgangsleiter.
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Regionswettbewerbe 
„Musik in kleinen Gruppen“ 2017

Der Wettbewerb „Musik in kleinen 
Gruppen“ dient der Förderung 

des instrumentalen Zusammenspiels 
in Kammermusikgruppen (für Bläser 
und Schlagwerker) und damit der 

Hebung des Niveaus in den Musik-
kapellen. 
Anstatt der Bezirkswettbewerbe wird 
der Wettbewerb heuer zum ersten 
Mal auf regionaler Ebene stattfinden.

3030

Die Termine:

Bezirk Ort Datum

Wolfsberg, Völkermarkt, Klagenfurt Haus der Musik St. Stefan 18.11.2017

Spittal Kulturhaus Rangersdorf 25. + 26.11.2017

Hermagor Musikschule Hermagor 02.12.2017

Feldkirchen, St. Veit und Villach Festsaal der WK Ferndorf 03.12.2017

Weiterführend findet der Wettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“ auf Landes- 
und Bundesebene statt.

Landeswettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“: 
05. Mai 2018 | CMA Ossiach

Bundeswettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“:
27. und 28. Oktober 2018 | Innsbruck

Dies & Das
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Dies & Das
Kärntner Komponisten – 

Vorstellung neuer Werke

„Tauerngrüsse“ 

Komponist: Karl Safaric 
Stufe: A 

Das Werk „Tauerngrüsse“, komponiert 
von Karl Safaric, beschreibt die Berg-
welten und das Naturschauspiel der 
Hohen Tauern.

Nähere Informationen, sowie 
Bestellung des Stückes direkt bei 
Karl Safaric.
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CD-Vorstellung: 
Konzertreihe - Jauntaler  Tachtenkapelle Loibach

Die Jauntaler Trachtenkapelle 
Loibach ist ein Blasmusikorche-

ster, das 1951 gegründet wurde und 
in seinem 65-jährigen Bestehen viele 
wunderbare Momente, aber auch 
kritische Zeiten erlebt hat.

Der Klangkörper besteht zurzeit aus 
ca. 30 Musikerinnen und Musikern 
verschiedenster Alters- und Gesell-
schaftsschichten, die Spaß am Musi-
zieren und Experimentieren haben.

2013 hatten sie das Glück Gregor 
Kovačič als Dirigenten und Arrangeur 
für das Orchester zu gewinnen und 
zeigen unter seiner musikalischen 
Leitung wie vielfältig die musika-
lische Palette eines Blasorchesters 
sein kann. So bewies die JTK jedes 
Jahr in einer abgestimmten Kon-
zertreihe die Leistungsfähigkeit des 
Orchesters.

Das Repertoire reicht von der ös-
terreichischen Marschmusik über 
die böhmische Unterhaltungsmusik 
bis hin zu Pop, Jazz und gehobener 
Klassik. In diesem Zusammenhang 
hatte der Verein die Ehre mit bedeu-
tenden Künstlern aufzutreten, die sie 
als Gastmusiker oder gesanglich auf 
diesem Weg begleitet haben. In allen 
bisherigen Konzertreihen wurden 

besondere Herausforderungen ge-
sucht und Melodien in einer Art und 
Weise, wie sie für ein traditionelles 
Blasorchester nicht unbedingt ty-
pisch sind präsentiert.

Aus den Konzerten von 2014 bis 
2016 ist eine CD mit Livemitschnitten 
entstanden. Sie umfasst klassische 
Stücke, gesanglich untermalte 
Opern- und Operettenmelodien sowie 
Jazzinterpretationen.

Erhältlich ist die CD bei Obfrau 
Rosina Glawar:
Tel.: +43 650 5006168
E-Mail: rosina@glawar-parkett.at 
www-jauntaler.at
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Blasmusik-Olympiade in Kerkrade,
 Holland

Das Kelag Blasorchester sowie 
die Werkskapelle der Knauf 

Insulation GmbH erspielten bei der 
Musik-Olympiade im holländischen 
Kerkrade Gold in ihrer Kategorie. 

Der World Music Contest (WMC) findet 
alle 4 Jahre in Kerkrade, Holland 
statt, bei dem rund 300 Blasorchester 
aus aller Welt vertreten sind. Er zählt 
zu einer der größten Musikveran-
staltungen der Welt und verwandelt 
den Ort Kerkrade in ein Paradies für 
Musikbegeisterte. An jeder Ecke hört 
man Melodien aus aller Welt in den 
unterschiedlichsten Formationen. 
Neben Showparaden finden auch 
Konzertwertungen statt, bei dem die 
beiden Blasorchester aus dem Bezirk 

Villach in der Kategorie „Harmonie 
Division 3“ angetreten sind. Die Or-
chester können sich Gold, Silber oder 
Bronze erspielen. Teilnahmeberech-
tigt sind Orchester, die aufgrund ih-
rer Bewerbung und Hörproben durch 
eine Jury ausgewählt werden. 
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Mit dem Pflichtstück „The Land of 
Zarathustra“  von Amir Molookpour, 
welcher beim Wertungsspiel anwe-
send war, und dem Wahlstück „Terra 
Mystica" von Thomas Doss erspielte 
sich die Werkskapelle der Knauf In-
sulation GmbH unter der Leitung von 
Gernot Steinthaler mit 80 Punkten 
erneut die Goldmedaille. 

Für das Kelag Blasorchester unter 
der Leitung von Markus Gwenger war 

es die erste Teilnahme an diesem 
Wettbewerb, bei dem es sich ebenso 
mit dem Pflichtstück „The Land of Za-
rathustra“ und dem Wahlstück „Mont 
Blanc“ von Otto M. Schwarz mit 84 
Punkten die Goldmedaille sicherte. 

Der Kärntner Blasmusikverband 
gratuliert beiden Musikkapellen 
sehr herzlich zu dieser hervorra-
genden Leistung!

Brigitte 
Daberer

Funktion:   Landesmedienreferent 

Stv. seit 2016

Instrument:  Klarinette

Verein:    Kelag Blasorchester  

Aktiver Blasmusiker seit: 2002
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5. Juli 2017 - Zielüberprüfung
 Handhabung der Stabführung - 

Militärmusik KÄRNTEN

Unter der Leitung von Vizeleut-
nant (Landesstabführer) Walter 

Schusser und Offiziersstellvertreter 
Gerhard Tschurnig (Trachtenkapel-
le Ebene Reichenau) haben sich 20 
Soldatinnen und Soldaten des ET 
16, nach 30 Schulungseinheiten, der 
abschließenden Zielüberprüfung 
"Handhabung der Stabführung (Stufe 
D) gestellt. 

Ausgebildet wurden die jungen Ka-
meradinnen und Kameraden von 
(Landesstabführer) Offiziersstellver-
treter Hannes Oberwandling & Vize-
leutnant Walter Schusser sowie dem 
Kapellmeister der Trachtenkapelle 
Flattach, Offiziersstellvertreter Josef 
Schmidl. Sämtliche Ausbildungs-

inhalte, in Theorie und Praxis, wur-
den nach dem Reglement des ÖBV 
vermittelt. 

Bemerkenswert ist, dass alle 20 Mili-
tärmusikerInnen die Zielüberprüfung 
ausnahmslos in höchster Qualität 
bestanden haben. 

Nunmehr sind die jungen Kamera-
dinnen und Kameraden berechtigt, 
das Zertifikat des ÖBV "Ausgebildeter 
Stabführer" zu erhalten.

Wir gratulieren herzlich für die Dis-
ziplin in den Unterrichten und wäh-
rend der praktischen Prüfung!

In diesem Sinne: "Mit klingendem 
Spiel abmarschieren!"
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Im Mai 2017 trafen sich Öster-
reichische Musikkapellen zum 

„Österreichischen Blasmusikfest“ in 
Wien, welches nun von der „Basis.
Wien.Kultur“  im Auftrag der Stadt 
Wien  organisiert und durchgeführt 
wird. 

Gleichzeitig wurde in dieser traditi-
onellen Großveranstaltung  das Ju-
biläum „150 Jahre Post und Telekom 
Musik“ sowie „ Blasmusik trifft 

Wiener Chöre“ eingebettet. Auch 
wenn seit einigen Jahren nur mehr 
jeweils eine Musikkapelle aus den 

Aus dem Österreichischen 
Blasmusikverband und der 

Österreichischen Blasmusikjugend

Blasmusikfest Wien
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Bundesländern eingeladen wird, 
gehört Wien zu einem beeindru-
ckenden Schauplatz für dieses öster-
reichweite Blasmusikevent. 

Alleine die Platzkonzerte in der Wie-
ner Innenstadt vor tausenden von 
Touristen sind unvergleichlich und 
ein einzigartiges Erlebnis. Auch das 
gemeinsame Großkonzert mit den 
Österreichischen Musikkapellen und 

den Wiener Sängern vor der Kulisse 
des Wiener Rathauses war ein beein-
druckender Akzent dieses Festes. 

Das Bundesland Kärnten war 2017 
durch die Trachtenkapelle Arriach 
und die Post und Telekom Musik 
Kärnten vertreten.

Das nächste Österreichische Blas-
musikfest in Wien wird am 23. Juni 
2018 stattfinden.

Besuchen Sie auch unsere Homepage des Kärntner 
Blasmusikverbandes mit wichtigen und wertvollen Informationen 
und Neuigkeiten aus dem Landesverband und aus den Bezirken

www.kbv.at 
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Die Österreichische Blasmusikju-
gend hat in Kooperation mit 

dem Verlag „De Haske Hal Leonard 
GmbH“ die Sammelhefte „Da Capo 
Bühnenspaß“ für Holzblas-, Blech-
blas- und Schlagwerkinstrumente 
erstellt. Ziel dieser Kooperation war 
es, eine Erweiterung der vorhan-
denen Leistungsabzeichen-Literatur 
je Prüfungsstufe zu erstellen. Ergeb-
nis sind die Sammelhefte „Da Capo 
Bühnenspaß“, die für einige Instru-
mente bereits erhältlich sind.

Dass das Üben und die Vorbe-
reitungsphase zur praktischen 
Prüfung der Leistungsabzeichen 
jährlich für tausende Kinder und 
Jugendliche der Österreichischen 
Blasmusikjugend (ÖBJ) neben Fleiß 
und schweißtreibenden Stunden 
besonders mit großer Freude zum 
Muszieren in Verbindung stehen, 
stellen unsere Prüflinge regelmäßig 
unter Beweis. Seit Jahren stehen 
unseren Instrumentalpädagoginnen 
und Instrumentalpädagogen Listen 
mit Werkempfehlungen zur prak-
tischen Prüfung zum Erwerb der 
Leistungsabzeichen je Prüfungsstufe 
zur Verfügung, die jüngst über-
arbeitet wurden und nun in Form 
toller Sammelhefte erhältlich sind. 

Die Literaturauswahl der Sammel-
hefte je Instrument haben erfahrene 
Fachpädagogen aus ganz Österreich 
getroffen.

Die Sammelhefte können außerdem 
speziell zur Teilnahme des österrei-
chischen Jugendmusikwettbewerbes 
„prima la musica“, der sich an Kin-
der und Jugendliche richtet, die et-
was Besonderes in der Musik leisten 
wollen und Freude am Musizieren 
und am musikalischen Wettstreit 
haben, herangezogen werden.

Sammelhefte „Da Capo Bühnen-
spaß“ – jetzt bestellen

Über den Verlag „De Haske Hal 
Leonard GmbH“ sind bisher die 
Sammelhefte der Leistungsstufe 
„Bronze“ für die Instrumente Quer-
flöte und Trompete, ebenso samt 
Klavierbegleitung, erhältlich. Die 
Sammelhefte der weiteren Lei-
stungsstufen sind in Arbeit und 
werden demnächst online zum Kauf 
bereit stehen.

Würdet ihr gerne eines der Sammel-
hefte erwerben? 
Bestellungen der Sammelhefte „Da 
Capo Bühnenspaß“ online unter 
www.musicshopeurope.com

Sammelhefte „Da Capo Bühnenspaß“
 ab sofort erhältlich
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Aus den Bezirken
Bezirk Hermagor

Ein Leben ohne Musik...

Die geehrten Musikerinnen und Musiker mit Landesobmann Horst Baumgartner

... wäre zumindest für die über 500 
Musikantinnen und Musikanten, wel-
che am 59. Bezirksmusikertreffen in 
Waidegg teilgenommen haben, unvor-
stellbar!

Musik ist die Sprache, die über alle 
Grenzen hinweg gesprochen und 
ohne Übersetzung verstanden wird. 
Jedes Jahr zählt das Bezirksmusiker-
treffen im Bezirk Hermagor zu den 

Fixpunkten aller fünfzehn Kapellen 
des Bezirkes. Dieses Jahr wurden aber 
nicht nur die Freundschaften über 
die Ortsgrenzen aufgefrischt, son-
dern auch neue Freundschaften über 
die Landesgrenzen geknüpft. Denn 
die Trachtenkapelle aus Paularo, der 
Partnergemeinde der Marktgemeinde 
Kirchbach, nahm als Gastkapelle beim 
Bezirksmusikertreffen teil und sorgte 



40

neben den heimischen Kapellen für 
tolle Stimmung beim Frühschoppen.

Nach der ökumenischen Messe am 
Dorfplatz, welche von der Trachten-
kapelle Alpenrose Waidegg unter der 
Leitung von Kapellmeister Heribert 
Patterer feierlich umrahmt wurde, er-
folgten im Zuge des Festaktes die Eh-
rungen für verdienstvolle Leistungen 
im Dienste der Blasmusik. Ein stim-
mungsvoller Bestandteil des Festaktes 
war auch das abschließende Gesamt-
spiel des „Kärntner Heimatliedes“.

Anschließend ging es in Marsch-
formation mit klingendem Spiel in das 
Festzelt, wo die Kapellen zum Früh-
schoppen aufspielten. Das 

Organisationsteam unter Obmann 
Andreas Unterassinger freute sich 
über die tatkräftige Unterstützung 
der Waidegger Vereine und so war 
auch für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt. Nach dem Mittagessen wurde 
das Ortszentrum in zwei Klangwolken 
gehüllt und zum feierlichen Festauf-
marsch übergeleitet, welcher vom 
Ortszentrum in das Festzelt führte wo 
die weiteren Konzertvorträge der Gast-
kapellen folgten.

Der wunderschöne Tag im Zeichen 
der Blasmusik klang gemütlich aus 
und alle freuen sich schon auf ein 
Wiedersehen, spätestens beim Be-
zirksmusikertreffen in Egg im Jahr 
2018!

Verdienstabzeichen 15 Jahre

Lukas Hochenwarter MV Reißkofel Reisach

Daniel Wastl Gailtaler MV Almrausch Mitschig

Martina Wassertheurer Gailtaler MV Almrausch Mitschig

Andrea Wiedenig Gailtaler MV Almrausch Mitschig

Verena Grolitsch Blasmusikverein Vellach, Stadtkapelle Hermagor

Barbara Scheiber Musikverein Alpenrose Waidegg

Christian Steinacher Gitschtaler Trachtenkapelle Weißbriach

Christina Golser Gitschtaler Trachtenkapelle Weißbriach

Andrea Wastian Gitschtaler Trachtenkapelle Weißbriach

Die Geehrten im Überblick: 

Verdienstabzeichen in Bronze | 25 Jahre

Christian Seiwald Obergailtaler Trachtenkapelle Kötschach

Josef Zoppoth Trachtenkapelle Mauthen

Arnold Ebenwaldner Gailtaler MV Almrausch Mitschig

Michael Martl Gailtaler MV Almrausch Mitschig
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Thomas Guggenberger Lesachtaler Bauernkapelle St. Lorenzen im Lesachtal

Josef Salcher Trachtenkapelle Liesing

Regina Unterguggenberger Trachtenkapelle Liesing

Christiane Regittnig-Zankl Blasmusikverein Vellach, Stadtkapelle Hermagor

Verdienstabzeichen in Silber | 40 Jahre

Rudi Mörtl Obergailtaler Trachtenkapelle Kötschach

Walter Ebner Obergailtaler Trachtenkapelle Kötschach

Johann Gratzer Trachtenkapelle Dellach/Gail

Christof Viertler MV Reißkofel Reisach

Nikolaus Letter Lesachtaler Bauernkapelle St. Lorenzen im Lesachtal

Georg Hohenwarter Musikverein Alpenrose Waidegg

Heribert Patterer Musikverein Alpenrose Waidegg

Hubert Traar Gitschtaler Trachtenkapelle Weißbriach

Verdienstabzeichen in Gold | 50 Jahre

Josef Gucher Gailtaler MV Almrausch Mitschig

Rudolf Zagorz Gailtaler MV Almrausch Mitschig

Ehrenurkunde | 60 Jahre

Manfred Weidacher Trachtenkapelle Liesing

Verdienstkreuz in Silber

Christian Sagmeister Trachtenkapelle Dellach/Gail

Besuchen Sie auch unsere Homepage des Kärntner 
Blasmusikverbandes mit wichtigen und wertvollen Informationen 
und Neuigkeiten aus dem Landesverband und aus den Bezirken

www.kbv.at 
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Bezirk Spittal
Bezirksmedienreferentin: Stefanie Glabischnig

Vier frischgebackene Kapellmeister für Oberkärnten

Nach einer vierjährigen intensiven 
Ausbildung an der Musikschule 

Spittal/Drau-Baldramsdorf konnten 
vier Musikerinnen und Musiker die 
Ausbildung zum „Chor-Ensemble und 
Blasorchesterleiter“ (ECBL) mit Bravour 
abschließen.

Der sogenannte „Ensemble-, Chor- 
und Blasorchesterleitungslehrgang“ 
ist eine umfassende Fortbildungs-
möglichkeit der Musikschulen des 

Landes Kärnten, die sich an ausü-
bende Musiker bzw. Sänger richtet, die 
eine musikalische Leitungsfunktion 
übernehmen wollen. Die Ausbildung, 
die insgesamt vier Jahre dauert, glie-
dert sich in zwei Abschnitte: Im ersten 
Teilabschnitt „Ensembleleitung“ liegt 
der Schwerpunkt im Erlernen grundle-
gender Dirigierkenntnisse. Im zweiten 
Teilabschnitt „Chor- und Blasorchester-
leitung“ liegt der Schwerpunkt in der 
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Erarbeitung spezieller Chor- bzw. Bla-
sorchesterliteratur sowie in der Spezi-
alisierung in die jeweilige Richtung in 
Bezug auf Dirigier- und Probentechnik, 
Literaturwahl und Konzertgestaltung. 
Krönender Abschluss des Lehrganges 
stellen eine interne sowie eine öffent-
liche Prüfung dar.

Vier neue Kapellmeister

Nach einer anspruchsvollen internen 
Prüfung, im Zuge dieser die Kandi-
daten unter anderem mit einem Leh-
rer-Schüler-Orchester der Musikschule 
ihr Können in punkto Probentechnik 
demonstrieren mussten, gestalteten 
die vier Absolventen Sarah Klammer 
(Musikerin der Trachtenkapelle Hass-
lacher Sachsenburg), Herma Verhovnik 
(Musikerin der Trachtenkapelle Malta), 
Mario Glanznig (Kapellmeister der 
Dorfmusik Mühldorf) und Hermann 
Luschnig (Musiker der Trachtenkapelle 
Kolbnitz) im Rahmen ihrer öffentlichen 
Abschlussprüfung ein großartiges 
Konzert mit sinfonischer Blasmusik im 
Schloss Porcia.

Bewertet wurden die vier Kandidaten 
von einem Jurorenteam, welches sich 
aus Fachbereichsleiter Hannes Hirsch-
ler und Daniel Weinberger (Bezirks-
kapellmeister  Wolfsberg) zusammen-
setzte. Die Kursteilnehmer bedankten 
sich bei ihren Seminarleitern Hans 
Brunner, Stefan Hofer und Horst Hass-
lacher für die tolle Begleitung der 
vergangenen vier Jahre mit einem Eh-
rengeschenk. 

Landeskapellmeister Christoph Vier-
bauch und der Spittaler Bezirkskapell-
meister Rudi Truskaller gratulierten 
herzlich und wünschen den neuen 
Kapellmeistern viel Freude und Erfolg 
bei ihrer künftigen Arbeit.

Im Herbst 2017 wird bei genügend 
interessierten Musikern bzw. Sängern 
ein neuer vierjähriger Lehrgang in den 
Fachrichtungen Chor- und Blasorche-
sterleitung starten. 

Infos und Anmeldungen unter:
04762 / 5650 401

Oberkärntner Musiker brillierten beim 
Bundeswettbewerb „prima la musica“

Ob solistisch oder im Ensemble – 
im Zeitraum vom 23. bis 31. Mai 

2017 stand die niederösterreichische 
Landeshauptstadt St. Pölten ganz im 
Zeichen musikalischer Talente aus 
ganz Österreich und Südtirol. Im 
Rahmen des Bundeswettbewerbes 

„prima la musica“ bewiesen Kinder 
und Jugendliche musikalisches Ge-
schick auf höchstem Niveau.
Der österreichische Jugendmusik-
wettbewerb „prima la musica“ bietet 
Kindern und Jugendlichen, die etwas 
Besonderes in der Musik leisten wollen 
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und Freude am musikalischen Wett-
bewerb empfinden, die Möglichkeit, 
sich vor einer mehrköpfigen Jury 
musikalisch zu präsentieren. Die Band-
breite der teilnehmenden Instrumen-
talkategorien  reicht von  Holz- und 
Blechblasinstrumenten, Schlagwerk, 
Streich- und Zupfinstrumenten, über 
Klavier und Akkordeon bis hin zur 
Kammermusik in offener Besetzung. Je 
nach Altersgruppe wird von den jun-
gen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
ein dementsprechendes musikalisches 
Programm erarbeitet und im Zuge des 
Wettbewerbes von Fachjuroren bewertet. 

Zum Bundeswettbewerb „prima la mu-
sica“ qualifizierten sich hervorgehend 
durch die Landeswettbewerbe bun-
desweit die hervorragendsten Musike-
rinnen und Musiker und konnten dort 
ihre musischen Fertigkeiten erneut 
unter Beweis stellen.

Acht Oberkärntner Musiker beim Bun-
deswettbewerb „prima la musica“

Insgesamt acht junge Musikerinnen 
und Musiker aus Oberkärnten konnten 
sich zum Bundeswettbewerb quali-
fizieren und gaben in St. Pölten ihre 
spielerischen Fertigkeiten zum Besten:

Name Kategorie
Altersgruppe & 
Erfolg

Lena Klocker 
Lehrer: Paul Moser - Musikschule Oberes Drautal

Trompete AG I: 1. Preis

Kilian Sepperer 
Lehrer: Christoph Fuetsch - Musikschule Mölltal

Horn AG I: 2. Preis

Johannes Bleyer
Lehrer: Stefan Hofer / Musikschule mirakle NOCKBERGE

Trompete AG II: 1. Preis

David Christian Edlinger
Lehrer: Michael Blasge, Walter Grechenig
Musikschule mirakle NOCKBERGE & Musikschule Mölltal

Schlagwerk AG II: 1. Preis

Raffael Ortner 
Lehrer: Richard Pusavec
Musikschule Spittal - Baldramsdorf

Saxophon AG II: 1. Preis

Rainer Hulan 
Lehrer: Mag. Heinz Zwatz
Musikschule Spittal - Baldramsdorf

Posaune AG II: 2. Preis

Dominik Kerschbaumer 
Lehrer: Peter Vierbach - Musikschule Mölltal

Tuba AG IIIplus: 2. Preis

Anna Rupitsch 
Lehrer Prof. Mag.a Adèl Oborzil
Kärntner Landeskonservatorium

Querflöte AG IVplus: 3. Preis

Herzlichen Glückwunsch allen jungen 
musikalischen Talenten unserer Re-
gion zu diesen hervorragenden Leis-
tungen! Ein besonderer Dank gilt an 
dieser Stelle den Instrumental-

pädagoginnen und Instrumental-
pädagogen, die ihre Schülerinnen und 
Schüler monatelang vorbereiteten und 
ihnen sowohl fachlich als auch persön-
lich zur Seite standen!
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Bezirk Villach

„Kindermusical – Der Kuckuck und 
Dornröschen verliefen sich im Wald“

Am 30. Juni und am 01. Juli 2017 
veranstaltete die Musikschule 

Feistritz/Drau gemeinsam mit den 
Kindergärten und Volksschulen Fern-
dorf, Zlan und Stockenboi das Kinder-
musical „Der Kuckuck und Dornrös-
chen verliefen sich im Wald“. Ca. 250 
Kinder konnten bei 6 ausverkauften 
Vorstellungen an die 2000 Besucher 
begeistern. Vormittags fanden die 
Aufführungen für benachbarte Schulen 
und Kindergärten statt, Abends dann 

die öffentlichen Vorstellungen für 
Familien und Freunde. 
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Regionalmarschwertung Mittelkärnten

Am 10. Juli 2017 fand in Lieben-
fels die Regionalmarschwertung 

Mittelkärnten statt. Aus dem Bezirk 
Villach waren 7 Musikvereine in 

4646

fast allen Leistungsstufen vertreten. 
Wir möchten an dieser Stelle allen 
Teilnehmern zu ihrer Leistung gra-
tulieren.

WMC - Kerkrade

Am Sonntag, 23. Juli 2017 stellten 
sich beim „World Music Contest“ 

im niederländischen Kerkrade das 
Kelag Blasorchester aus Villach und 
die Werkskapelle Ferndorf der inter-
nationalen Jury. Die Werkskapelle 
Ferndorf konnte mit 80 Punkten ge-
nauso wie das Kelag Blasorchester 
mit 84 Punkten jeweils eine Goldme-
daille mit nach Österreich bringen.

Die Werkskapelle Ferndorf nutzte 
diese Reise auch zur kulturellen 
Weiterbildung und besuchte neben 
den Marsch und Showwettbewerben 
und den Konzertwertungen auch die 

beiden größten Städte der Nieder-
lande Amsterdam und Rotterdam. 
Der Aufenthalt in diesen Städten 
war für alle Musikerinnen und Mu-
siker ein wahnsinnig tolles Erlebnis, 
welches sicher noch lange in Erinner-
ung bleiben wird. 

Die Bezirksleitung möchte auf die-
sem Wege noch einmal zum tollen 
Erfolg für den Bezirk und das Land 
Kärnten gratulieren und sich gleich-
zeitig bei den Vorständen der bei-
den Orchester für ihre tolle Arbeit 
bedanken.
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Vorschau

21.10.2017: „Blasmusik verbindet“ in Arnoldstein

10.11.2017: „Tag der Vereinsfunktionäre“ in Ferndorf

Bezirk Völkermarkt

Concerto cinefonico - Das Musikerlebnis

Konzert der Jauntaler Trachten-
kapelle Loibach im Grenzlandheim

Die Jauntaler Trachtenkapelle Loi-
bach mit Obfrau Rosina Glawar ent-
führte unzählige Besucher in eine 

Klangwelt voller Gefühl, Spannung 
und Dramatik - eine unvergessliche 
Reise in die bekanntesten Filmwerke 
der Welt.

Die bewunderswerte Jauntaler 
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Trachtenkapelle Loibach unter der 
Leitung von Gregor Kovačič into-
nierte Werke von Michael Kunze 
- Elizabeth, John Williams - Schind-
lers Liste (Violine: Tatjana Sagernik 
Kovačič), Star Wars Suite - Andrew 
Lloyd Webber, Klaus Badelt, Enio 
Morricone uvm. Rosina Glawar be-
grüßte - via Leinwand - Vertreter 

aus Politik, Wirtschaft, Kunst, Kultur 
und Sport. Zu Beginn der außeror-
dentlichen Vorstellung wurde das 
Publikum - via Leinwand - in das 
Reich der Jauntaler Trachtenkapelle 
Loibach entführt - für die atembe-
raubenden Darbietungen dankten die 
Besucher im ausverkauften Grenz-
landheim mit tosendem Applaus.

Z'såmmang'spült

Frühjahrskonzert in der Neuen Burg 
in Völkermarkt

Die Stadtkapelle Völkermarkt (Ltg.: 
Michael Sattler; Obmann Dr. Karl 
Wiggisser) veranstaltete gemein-
sam mit der Lindenhofer Bauern-

kapelle (Ltg.: Markus Lakounigg; 
Obmann: Wilfried Maierhofer) ihr 
Frühjahrskonzert in der Neuen Burg 
in Völkermarkt unter dem Motto 
Z'såmmang'spült.

Ein besonderes Highlight war das 
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gemeinsame Musizieren mit der 
Teeny Wind Band der Musikschule 
tonART Völkermarkt. Abgerundet 
wurde das Konzert von einer Klein-

gruppe des MGV Scholle Haimburg/
St. Peter. Abwechslungsreich und 
lustig führte Christian Joham durch 
den Abend.

Bezirk Klagenfurt

Konzerte im Klagenfurter Landhaushof 2017

Der Blasmusikbezirk Klagenfurt 
kann auch dieses Jahr wieder 

auf eine sehr erfolgreiche Konzert-
reihe „Konzerte im Landhaushof“ 
zurückblicken. Seit über 30 Jahren 
wird diese Veranstaltung von den 
Verantwortlichen des Blasmusik-
bezirkes, gemeinsam mit allen 
Vereinen des Bezirkes organisiert. 
Von Ende Juni bis Anfang August 
finden dabei wöchentlich Konzert-
abende im Innenhof des Kärntner 
Landhaushofes statt und das bei 

freiem Eintritt. Dieses Jahr wurden 
die Konzerte von folgenden Verei-
nen gestaltet: Polizeimusik Kärnten, 
Blasorchester der Marktgemeinde 
Moosburg, Musikverein Maria Saal, 
Stadtkapelle Klagenfurt, Post & Te-
lekom Musik Kärnten sowie von der 
Kolpingmusik Klagenfurt. Beson-
deres begeisterten auch wieder die 
zahlreichen jungen Musikerinnen 
und Musiker der Gustav Mahler Mu-
sikschule Klagenfurt. Sie durften 
heuer wieder das Eröffnungskonzert 
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gestalten und zeigten voller Stolz, 
was sie im Laufe des Musikschul-
jahres lernten.

„Die „Konzerte im Landhaus“ sind 
nur möglich und so erfolgreich, weil 
jedes Jahr aufs Neue die Vereine des 
Bezirkes aktiv und mit viel Engage-
ment mitwirken. Die Musikvereine 
bereiten sich sehr gewissenhaft vor 

und die Leistungen sind auf sehr 
hohem Niveau“, erklärt Mag. Berndt 
Ewinger, Blasmusik-Bezirksobmann 
von Klagenfurt. Diese Konzertserie 
ist im Laufe der Jahre zu einer der 
bedeutendsten Veranstaltungen der 
Blasmusik in Kärnten gewachsen 
und sie vermittelt jedes Jahr auf 
besonders schöne Weise die Vielfalt 
der Blasmusik.

Blasmusik trifft Evergreens

Das Blasorchester der Marktge-
meinde Moosburg konzertierte 

am 6. Mai 2017 im fünfzigsten 
Bestandsjahr im bis zum letzten 
Platz besetzten Saal des Gasthauses 
Tschemernig zum Frühlingskon-
zert auf. Die Musikerinnen und 
Musiker spielten mit enormer Be-

geisterung und liefen unter ihrem 
musikalischen Leiter Martin Schrall 
zur Höchstform auf. Das Motto 
„Blasmusik trifft Evergreens“ gefiel 
nicht nur den Akteuren sondern 
auch dem zahlreich erschienenen 
Publikum. Obfrau Alexandra Schrall 
konnte zahlreiche Persönlichkeiten 
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des öffentlichen Lebens begrüßen 
und willkommen heißen. Eine be-
sondere Ehre war der Besuch vom 
EU-Abgeordneten Hubert Pirker, 
der eigens aus Brüssel zum Konzert 
angereist war. Durch das Programm 
führte Sprecher Horst Jessenitschnig 
und erzählte mit launigen Worten 
Geschichte und Geschichten zu den 
Evergreens und ihren Komponisten. 
Der musikalische Weg führte von 
„Eye of the Tiger“, James Bond – 
“The World is not enough“ und 
sogar mit Dschinghis Khan durch 
die Mongolei, mit den Beatles nach 
England,  sowie in die USA mit dem 
“Englischman in New York” bis wir 
schließlich mit Frank Sinatra sogar 
bis zum Mond geflogen sind – „Fly 
me tot he moon“. Gert Steinbäcker, 
Günter Timischl und Schiffkowitz 
– kurz STS - sowie der Wagramer 
Grenadier-Marsch holten uns über 
die Steiermark wieder zurück ins 
schöne Moosburg.

Als Höhepunkt des Abends erfolgte 
eine Ehrung von Musikern durch 
den Landtagsabgeordneten Bürger-

meister Herbert Gaggl gemeinsam 
mit Kapellmeister Martin Schrall und 
Obfrau Alexandra Schrall:

›  Jürgen Pirker – Basstuba – 
10-jährige Mitgliedschaft im 
Verein

›  Maximilian Albrecht – Trompete – 
15-jährige Mitgliedschaft im 
Verein

›  Manfred Collino – Schlagwerk – 
20-jährige Mitgliedschaft im 
Verein

Der Bürgermeister und Landtagsab-
geordnete Herbert Gaggl bedankte 
sich bei den Musiker/innen für ihr 
Engagement und den kulturellen 
Beitrag für die Marktgemeinde 
Moosburg. Er versprach dem Verein 
entsprechende Unterstützung an-
lässlich des 50sten Bestands-
jahres.

Das begeisterte Publikum erklatsche 
– zum ersten Mal in der Vereinsge-
schichte – vier Zugaben.

Horst Jessenitschnig, B.A.

5151

Julia Jessenitschnig als Solistin am Sopransaxofon Jürgen Pirker wird für seine 10-jährische 
Mitgliedschaft im Verein geehrt
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Bezirk Wolfsberg

145 Jahre Stadtkapelle Bad St. Leonhard

Aus der Chronik der Stadtkapelle 
Bad St. Leonhard lässt sich die 

Gründung des Musikvereines auf 
das Jahr 1872 datieren. Zum Blasen 
eines Feuerwehrsignales wurden 
drei Trompeten angekauft.

Während der beinahen Auflösung 
in der Zeit der beiden Weltkriege 
folgte danach eine stete Aufwärts-
entwicklung des Klangkörpers und 
nun wurde das 145–jährige Beste-
hen gefeiert.

Unter der Leitung von Kapellmeister 
Otmar Lichtenegger, Obmann Hu-
bert Tripolt und Stabführer Roland 

Hochegger wurde ein fulminantes 
Programm geboten.

Nach der Disconacht am Freitag mit 
DJ-Sound Society folgte am Samstag 
mit einem Festzug unter großartiger 
Teilnahme der Bad St. Leonharder 
Vereine und der Bevölkerung der 
Jubiläumsfestabend. 

Beim Festakt wurde die von der 
Stadtkapelle und dem MGV-Bad St. 
Leonhard sowie von der Singge-
meinschaft Kliening und der Trach-
tenkapelle Schiefling gemeinsam 
produzierte CD „Voller Klang in Bad 
St. Leonhard“ präsentiert.
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Bgm. Simon Maier fand in seiner 
Festrede lobende Worte für die 
aus dem Kulturleben von Bad St. 
Leonhard nicht wegzudenkenden 
Vereine.

Nach einem Festkonzert der Musik-
kapelle Groß St. Florian unterhielt 
die Volksmusikgruppe „Oberkrainer 
Power“ bis in die Morgenstunden.

Der Sonntag stand im Zeichen des 
63. Bezirksmusikertreffens des Mu-
sikbezirkes Wolfsberg und begann 
in der Leonhardikirche mit einer 
Musikermesse, gestaltet von der 
Stadtkapelle, dem Musikverein Rei-
chenfels und der Trachtenkapelle 
Schiefling. Die zahlreichen Gastka-
pelle unterhielten im Anschluss das 
Publikum im Festzelt mit Gastkon-
zerten.

Als Highlight des Musikertreffens 
fand der Festzug aller Musikkapellen 

von der Postgasse durch die Stadt 
zum Festgelände am Sportplatz mit 
anschließendem Gesamtspiel statt. 
Zahlreiche Besucher aus Nah und 
Fern und vor allem die Bad St. Leon-
harder Bevölkerung haben diesem 
Festzug durch ihre Anwesenheit und 
mit ihrem Applaus eine eindrucks-
vollen Rahmen verliehen.

Bgm. Simon Maier und LO. Stv. 
Michael Ipsmiller würdigten die 
Arbeit der Musikvereine und dank-
ten in den Grußworten vor allem 
den Vereinsfunktionären für ihr 
vorbildliches Wirken aber auch den 
Eltern der jungen Musikerinnen und 
Musiker, die den Kindern eine ent-
sprechende Ausbildung und somit 
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung 
ermöglichen.

Mit weiteren Gästekonzerten der 
Musikkapellen fand das gelungene 
Jubiläumsfest seinen Ausklang.
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„DAS Musikfestival – Blasmusik meets…“

Die MusikerInnen der Alt-Lavant-
taler Trachtenkapelle lassen es 

heuer beim Zweiten „Musikfestival – 
Blasmusik meets…“ so richtig 
krachen. 

Für alle Freunde der Blasmusik ha-
ben wir ab 18.00 Uhr die Stadtka-
pelle St. Andrä und die Musikkapelle 
Granitztal eingeladen – Blasmusik 
von feinsten und in allen Stilrich-
tungen. Ab diesem Zeitpunkt gibt es 
bereits auch tolle Schmankerl zum 
Essen, wobei natürlich auch für die 
Getränke bestens gesorgt ist.

Beim Musikfestival in St. Paul bleibt 
kein Stein auf den Anderen, nach 
der Blasmusik geht´s richtig los mit 
den BULLHORNS – Stichwort Wood-
stock der Blasmusik. Die Bullhorns 
blasen Rock and Roll-Klassiker und 
geben den Beatles, AC/DC, Jimi 
Hendrix, Led Zeppelin und Deep 
Purple ein neues Klang-Gewand, so, 
wie man es noch nie gehört hat.

Und das absolute Highlight dieses 
Abends ist die legendäre Musikfor-
mation der ORF-Late Night Show 
„Willkommen Österreich“, die be-
kannte Top-Band RUSSKAJA.

Die pulsierende Show-Band macht 
im Rahmen ihrer Kosmopolitur 

beim Musikfestival in St. Paul halt 
und gastiert als „Special Guest“! – 
WAHNSINN, das muss man sich LIVE 
geben!

Im Anschluss lassen wir unser Mu-
sikfestival mit der St. Pauler Forma-
tion DECENTPAULS, mit der Devise 
der vier Jungs aus Good old Rock, 
…eine rockige Gitarre ist immer 
noch das schönste Geräusch das es 
gibt…, ausklingen!

Die MusikerInnen der Alt-Lavant-
taler Trachtenkapelle St. Paul 
freuen sich auf euren Besuch, also 
„Save the Date“!
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